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Manöver im August
Betroffen sind die Gemeinden Trautskirchen und Uffenheim
TRAUTSKIRCHEN/UFFENHEIM

(pm) – Beim Landratsamt wurde an-
gemeldet, dass Einheiten der ameri-
kanischen Streitkräfte im August
ein Landmanöver durchführen, von
welchem auch der Landkreis betrof-
fen ist. Durchgeführt werden Hub-
schrauberlandeübungen (einschließ-
lich Nachtlandungen) im Zeitraum
von Freitag, 1. August, bis ein-
schließlich Freitag, 29. August.

Betroffene Gemeindegebiete sind
Trautskirchen und Uffenheim. Ein-
wendungen hiergegen können beim
Landratsamt Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim, Sachgebiet 32, Konrad-
Adenauer-Straße 1, 91413 Neustadt,
eingereicht werden.
Die Bevölkerung wird gebeten,

sich von den Einrichtungen der
übenden Truppen fernzuhalten. Es
wird darauf hingewiesen, dass von
liegen gebliebenen Sprengmitteln,

Fundmunition und dergleichen Ge-
fahren ausgehen. Der Fundort ist
sofort der Polizei anzuzeigen.
Entschädigungsansprüche für

Flur- und Forstschäden, für Schä-
den an privaten Straßen und Wegen
sowie für sonstige Schäden, sind
umgehend, jedoch spätestens inner-
halb eines Monats nach Beendigung
der Übung, schriftlich bei der Ge-
meinde oder innerhalb von drei Mo-
naten nach dem Zeitpunkt, in dem
der Geschädigte von dem Schaden
und der beteiligten Truppe Kennt-
nis erlang hat, schriftlich bei der
Schadensregulierungsstelle des
Bundes anzumelden.
Für Beschwerden stehen folgende

Rufnummern zur Verfügung: US-
Army in Illesheim, Telefon
09841/834527, oder das Bürgertele-
fon des Luftwaffenamtes in Köln
unter 0800/8620730 (gebührenfrei).

Große Anerkennung gab es sei-
tens des Stadtrates für das Enga-
gement der Besitzer der Mühle in
Pfaffenhofen, die diese mit „sehr
viel Zeit, Geld und Herzblut“ res-
tauriert haben, wie Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz würdigte.
Deren Anliegen, durch den Mühl-
graben wieder Wasser leiten zu
dürfen, um das Mühlrad im Inne-
ren der Mühle auf traditionelle
Art antreiben zu können, wurde
einstimmig bewilligt. Robert
Kett, Leiter der Hauptverwal-
tung, nannte lediglich als Anfor-
derung des Wasserwirtschaftsam-
tes, dass ungeachtet des Vorha-
bens eine Mindestmenge an Was-
ser in der Rannach verbleiben
muss. Laut Schwarz soll das Was-
ser der Rannach nicht dauerhaft
entnommen werden, sondern
wird dieser schließlich wieder zu-
geführt. Auch ist kein ständiger
Betrieb des Mühlenrades geplant.

★

Ohne Gegenstimme passierte
die Bauleitplanung der Stadt Bad
Windsheim den Rat, was das ge-
plante „Geschäftszentrum Obern-
tiefer Straße“ angeht, das nach
Einschätzung von Kett Burgbern-
heims Belange „nicht beeinträch-
tigt“.

★

Eine eigene Kehrmaschine wird
es nicht geben, mit Schaufel und

Besen werden die Mitarbeiter des
städtischen Bauhofs künftig je-
doch auch nicht losziehen müssen.
Da das bislang genutzte Kehrge-
rät beschädigt ist, soll nun die
Möglichkeit geprüft werden, ein
entsprechendes Fahrzeug bezie-
hungsweise Maschinenteil zwei-
bis dreimal im Jahr ausleihen zu
können.

★

Mit einem Werbeblock wird das
Anfang September erstmals er-
scheinende städtische Mittei-
lungsblatt abschließen. Eine 9:6-
Mehrheit sprach sich im Stadtrat
dafür aus, Unternehmen die Mög-
lichkeit zur Anzeigenschaltung zu
geben, Parteiwerbung soll dage-
gen ausgeschlossen sein. Dies hat-
te der Stadtrat bereits in der
Juni-Sitzung beschlossen. Im
Textteil des Mitteilungsblattes
wird wie berichtet über aktuelle
Maßnahmen berichtet werden, In-
formationen über Vereine und
Firmen sollen folgen.

★

Ganz im Zeichen der Sporthalle
steht die nächste Stadtratssitzung
am 28. August, wenn sämtliche
bisherige Entscheidungen des
Bauausschusses das Gesamtgre-
mium passieren sollen. Mit von
der Partie wird dann auch Archi-
tekt Franz Jechnerer sein, der die
Pläne vorstellen wird. (cs)

Splitter aus dem Stadtrat Burgbernheim

„Viel zu schnell vorbei“
Hauptschule Burgbernheim-Marktbergel: Verabschiedung der beiden Abschlussklassen
BURGBERNHEIM (hdh) – Die

Verabschiedung der Klassen 9a und
9b der Grund- und Hauptschule
Burgbernheim-Marktbergel im fest-
lichen Rahmen erwies sich als eine
gelungene Veranstaltung, die wohl
nicht nur den 33 Schülerinnen und
Schülern in angenehmer Erinnerung
bleiben wird. Es waren die letzten
beiden Abschlussklassen, die in der
alten Sporthalle in einen neuen Le-
bensabschnitt entlassen wurden.
Wie bereits mehrfach berichtet,
muss das in die Jahre gekommene
Gebäude demnächst einem großzü-
gigen Neubau weichen.
Angeleitet von ihren Klassenlei-

tern, Lehrer Johann Schmidt und
Konrektor Harald Helgert, waren
die jungen Leute in den zurücklie-
genden Jahren bemüht, ihren Wis-
senshorizont in den verschiedenen
Fächern nachhaltig zu erweitern
und zu vertiefen. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen: Von den 32
Schülerinnen und Schülern der bei-
den 9. Klassen, die an der besonde-

ren Leistungsfeststellung zum Er-
werb des qualifizierenden Haupt-
schulabschlusses (im Schuljargon
kurz Quali genannt) teilnahmen,
waren 26 erfolgreich. Am Quali be-
teiligten sich auch vier so genannte
Externe (Schüler der Realschule des
Gymnasiums), von denen drei diese
Prüfung bestanden haben.
Beste Schüler im qualifizierenden

Hauptschulabschluss waren Anja
Klier, Dimitri Schaad und Daniela
Woitschig. Als beste Schüler im er-
folgreichen Hauptschulabschluss
qualifizierten sich Dimitri Schaad,
Daniela Woitschig, Ramona Pohens-
ky und André Letterer.

Helgert geht in die Luft
Rektor Hannes Hauptmann, der

sich bei der Abschlussfeier am Frei-
tagabend in lockerer Form als Mo-
derator betätigte, konnte neben den
festlich herausgeputzten Entlass-
Schülern, deren Eltern und Ver-
wandten auch Bürgermeister Mat-
thias Schwarz, Pfarrer Wolfgang

Brändlein, die Bürgermeister Karl-
Heinz Eisenreich (Marktbergel) und
Emil Kötzel (Gallmersgarten), Ver-
treter des Elternbeirats sowie eini-
ge ehemalige Lehrkräfte begrüßen.
Nach dem musikalischen Auftakt

durch das Jugendorchester der
Volksschule Burgbernheim-Markt-
bergel unter der Leitung von Di-
plommusiker Tom Wagner richtete
Rektor Hannes Hauptmann zu-
nächst das Wort an die im Mittel-
punkt stehenden Schülerinnen und
Schüler. Er betonte: „Da ihr im Hin-
blick auf einen erfolgreichen Ab-
schluss der Schulzeit intensiv und
gut gearbeitet habt, sollt ihr es euch
am heutigen Tag einmal so richtig
gut gehen lassen!“ Sein Dank galt
sowohl den beiden Klassenleitern,
als auch dem Elternbeirat, der sich
stets für die Belange der Schüler
einsetzte, sowie den Eltern, deren
Engagement die Schule wohl zu
schätzen wisse. Darüber hinaus zoll-
te er allen, die zum Gelingen der
Feier beitrugen, Dank und Aner-
kennung.
Matthias Schwarz, Bürgermeister

und Vorsitzender der Verwaltungs-
gemeinschaft Burgbernheim, richte-
te den Blick auf den nächsten gro-
ßen Schritt, der für die Jugend-
lichen nach der Beendigung ihrer
Schulzeit nun ansteht. Für das Be-
stehen im neuen Lebensabschnitt
sei in der Volksschule ein guter
Grundstein gelegt worden. Das hier
angeeignete Wissen komme den jun-
gen Leuten nun beim Besuch einer
weiterführenden Schule oder bei
der Berufsausbildung zugute.
Als lustigen Gag hatte sich die

Klasse 9a das Ratespiel „Who is
Who?“ einfallen lassen. Ein Rate-
Team, bestehend aus Schulleiter
Hauptmann, Bürgermeister
Schwarz und Pfarrer Brändlein,
hatten die schwierige Aufgabe, an-
hand von auf eine Leinwand proje-
zierten Baby- beziehungsweise
Kleinkinderfotos die Schülerinnen
und Schüler zu identifizieren. Der
Rektor ging hier eindeutig als Sie-
ger hervor.
Den Dank der Klasse 9a an Leh-

rer, Schule und Eltern brachte An-
dré Letterer zum Ausdruck. Er

sprach von guten, aber mitunter
auch schweren Zeiten. Ihren Klas-
senleiter Johann Schmidt bedachten
die Abschluss-Schüler mit einem
wohl gefüllten Geschenkkorb und
einem Buch. Seine Ehefrau erhielt
einen Blumenstrauß.
Lisa Schindler hatte es für die 9b

übernommen, einen Rückblick auf
die zurückliegenden drei Jahre zu
vermitteln und Dankesworte zu for-
mulieren. Sie versicherte, man habe
eine Menge gelernt sowie Höhen
und Tiefen durchlebt. Ihrem Klas-
senleiter Harald Helgert bereitete
sie eine große Freude: Namens ihrer
Mitschüler überreichte sie ihm ei-
nen Gutschein für eine Fahrt mit
dem Heißluftballon.

Pfarrer griff zur Klampfe
Mit einem Grußwort der besonde-

ren Art wartete Manfred Knoop,
stellvertretender Vorsitzender des
Elternbeirats, auf: Er griff zur Gi-
tarre und brachte ein selbstverfass-
tes und -komponiertes Lied zu Ge-
hör. Sein Song mit dem Titel „Die
Zeit mit dir ging viel zu schnell vor-
bei“ kam bei den Zuhörern sehr gut
an. Bleibt noch anzumerken, dass
die Veranstaltung vom Schulorches-

ter und seinem Ausbilder Tom Wag-
ner musikalisch anspruchsvoll um-
rahmt wurde.
An die Zeugnisübergabe durch

den jeweiligen Klassenleiter, Rek-
tor Hauptmann und Bürgermeister
Schwarz schloss sich die Ehrung der
bereits eingangs erwähnten Jahr-
gangsbesten an.
Pfarrer Brändlein, dem es oblag,

das Schlusswort zu sprechen, versi-
cherte, obwohl er die beiden Ab-
schlussklassen nur drei Monate
unterrichtet habe, sei es ihm ver-
gönnt gewesen, erfreuliche Erfah-
rungen zu machen und positiv ein-
gestellte junge Menschen kennen zu
lernen. Nachdem er die Sangesfreu-
de der 9a und 9b gelobt hatte, griff
der Geistliche ebenfalls zur Klamp-
fe und stimmte spontan das Lied
„Ins Wasser fällt ein Stein“ an, in
das nach und nach alle Schülerinnen
und Schüler einstimmten.
Mit den Segensworten, die Pfar-

rer Brändlein den Abschluss-Schü-
lern mit auf den weiteren Lebens-
weg gab, klang die Verabschiedung
aus. Anschließend traf man sich in
der Aula, um hier einen kleinen Im-
biss einzunehmen und zwanglose
Gespräche zu führen.

Alkohol als Spaßbremse
Komasaufen: ELJ lädt morgen zum Diskussionsabend
BURGBERNHEIM (üpm) – Die

Evangelische Landjugend (ELJ)
lädt morgen wie bereits berichtet
zusammen mit dem Polizei-
präsidium Mittelfranken zur Info-
veranstaltung „Spaßbremse Koma-
saufen“ ein. Die Auftaktveranstal-
tung der Inforeihe fand am vergan-
genen Montag in Feuchtwangen
statt, am morgigen Dienstag kommt
die Inforunde um 19.30 Uhr nach
Burgbernheim in die Roßmühle.
An dem Abend wird das auch im

hiesigen Landkreis hochaktuelle
Thema aus verschiedenen Perspek-
tiven beleuchtet. So wird ein Not-
arzt die medizinischen Aspekte des
„Kampfsaufens“ schildern und die
Frage „Warum ist exzessiver Alko-
holkonsum so gefährlich?" beant-
worten. „Rechtslage im Überblick –
Wo liegen Stolpersteine für den Ver-
anstalter?" heißt der Vortrag eines
Staatsanwaltes.
Unter der Überschrift „Auflagen-

Ohne einen „kräftigen Dusch“ geht es anscheinend nicht, wenn der Heimat- und Ver-
kehrsverein Obernzenn zu seinem Weinfest einlädt. Kaum hatten am Samstagabend die
ersten Besucher in Hof des Rathauses ihre Plätze eingenommen, zog – wie fast schon
gewohnt – ein kurzes Gewitter auf und trieb die Gäste unter das schon vorsorglich auf-
gebaute Zeltdach. Der Stimmung tat der unfreiwillige Umzug freilich keinen Abbruch:
Dafür sorgte zum einen ein gepflegter Ipsheimer Schoppen und zum anderen die von
den Frauen des Heimatvereins passend zum Wein „geschmierten“ Brote und Brezen.
Zu ihrem Recht kamen aber auch die Freunde des Gesanges, die es sich nicht nehmen
ließen, in die von den „Unteraltenbernheimer Musikanten“ zum Besten gegebenen Lie-
der einzustimmen. Foto: Meixner

Schoppen unterm ZeltIn aller Kürze
Der Gemeinderat tagt

DIETERSHEIM – Zu seiner nächs-
ten Sitzung kommt der Dietershei-
mer Gemeinderat an diesem Mitt-
woch, 30. Juli, im Rathaus zusam-
men. Dabei geht es um den Ring-
schluss der Wasserleitung in der
Mühl- und Schulstraße und – falls
das Konzept bis zur Sitzung erarbei-
tet ist – um die Planung einer
Fluchttreppe am Schulgebäude. Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Mit 1,42 Promille am Steuer
MARKTBERGEL – Ein 36-jähri-

ger Autofahrer wird wohl für länge-
re Zeit auf seinen Führerschein ver-
zichten müssen. Bei einer Verkehrs-
kontrolle hatten Polizeibeamte Al-
koholgeruch im Wagen des Mannes
festgestellt. Ein erster Test ließ auf
eine Blutalkoholkonzentration von
1,42 Promille schließen. Der Mann
musste sich daraufhin einer Blut-
entnahme unterziehen.

Vorfahrt missachtet
MARKTBERGEL – Ein 80-Jähri-

ger, der mit seinem Wohnmobil von
der B 13 kommend in die B 470 ein-
biegen wollte, hat dabei den vor-
fahrtsberechtigten Wagen einer 23-
jährigen Frau übersehen. Es kam
zum Zusammenstoß, wobei der Pkw
in einen angrenzenden Acker ge-
schleudert wurde. Die Autofahrerin
und ihr mitfahrender 14-jähriger
Bruder wurden leicht verletzt. An
den Fahrzeugen, die beide abge-
schleppt werden mussten, entstand
ein Gesamtschaden von rund 12000
Euro.

Fahrt im Suff verhindert
BURGBERNHEIM – Polizeibeam-

te haben am Samstag im Stadtge-
biet kurz nach 8 Uhr morgens einen
jungen Mann überprüft, der gerade
im Begriff war, in seinen Pkw zu
steigen und nach Hause zu fahren.
Dabei stellte sich heraus, dass der
Mann mit einem Blutalkoholgehalt
von rund 0,7 Promille deutlich alko-
holisiert war. Die Beamten unter-
banden die Fahrt, der Betroffene
musste seinen Heimweg zu Fuß an-
treten.

Solarleuchten gestohlen
IPSHEIM – Wie der Geschädigte

erst jetzt bei der Polizei angezeigt
hat, wurden bereits in der Nacht
zum 20. Juli aus einem Vorgarten
in der Straße Im Haupt zwei Solar-
leuchten im Wert von rund 20 Euro
entwendet. Die Polizei bittet um
Hinweise unter Telefon 09841/6616-0.

vorschläge der Polizei – Was macht
ein gutes Sicherheitskonzept aus?"
setzt sich ein Vertreter des Polizei-
präsidiums Mittelfranken, das in
dieser Sache einheitliche Regelun-
gen bei allen Polizeidienststellen
verwirklichen möchte, mit den
Überlegungen der Ordnungshüter
zu diesen Fragen auseinander. Nicht
zuletzt stellt sich eine professionelle
Sicherheitsfirma an diesem Abend
vor, die davon überzeugt ist, dass
sich für einen Veranstalter die Kos-
ten für einen Security-Service loh-
nen. An die Kurzreferate wird sich
eine Podiumsdiskussion anschlie-
ßen.
Mit ihrer Veranstaltung will die

ELJ nicht nur den Jugendlichen be-
wusst machen, welche Auswirkun-
gen übermäßiger Alkoholgenuss auf
den Konsumenten selbst hat, son-
dern auch die Konsequenzen aufzei-
gen, die einem Veranstalter drohen
können.

Froh gestimmt und festlich gekleidet hatten sich die Schülerinnen und Schüler der bei-
den Abschlussklassen 9a und 9b mit ihren Klassenleitern Harald Helgert (links) und Jo-
hann Schmidt (Zweiter von links) zur Verabschiedung in der Sporthalle der Burgbernhei-
mer Schule eingefunden.

Die besten Schüler im qualifizierten Hauptschulabschluss (von links): Daniela Woitschig,
Dimitri Schaad und Anja Klier. Fotos: Hildenstein


